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Wir sollten endlich damit beginnen,

gemeinsam ein Feld anzulegen,

auf dem wahre Menschlichkeit

durch gute, natürliche Pflege

gedeihen kann.
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Das goldene Schaukelpferd
oder

Wer dem „Schein“ verfällt  …

Ein  kleiner  Junge  war  mit  seinen  Eltern  in  der  Stadt  unter-
wegs.  Im Schaufenster  eines  Spielzeugladens  sah  er  ein  gold-
farbenes Schaukelpferd, das ihm sehr gefiel.

Die  Eltern,  die  sich  sozusagen  alles  vom  Munde  absparten,
erklärten ihrem Sohn, dass sie nicht genug Geld hätten, um ihm
diesen Wunsch zu erfüllen.
Der kleine Junge war traurig und wollte es nicht verstehen.
Die  Tage  und  Wochen  vergingen,  und  schon  bald  nahte  die
Weihnachtszeit. 
An  einem  der  Feiertage  wachte  der  Junge  frühmorgens  in
seinem Zimmer auf und vor ihm stand zu seiner Überraschung
dieses goldene Schaukelpferd.
Der  Vater  hatte  noch  mehr  gearbeitet,  um das  Spielzeug  für
seinen Sohn kaufen zu können.

Mit  Freude  und  strahlenden  Augen  setzte  sich  der  kleine
Junge sogleich auf das Schaukelpferd – und in diesem Moment
zerbrach es.
Das  Holz  unter  der  goldschimmernden  Farbe  war  morsch,
sodass  es  nicht  einmal  diesem  Jungen  eine  gute  Stütze  sein
konnte.

Diese Geschichte stammt aus dem wertvollen Film „Wer den Wind sät“ von 1960.
Die Hauptrolle spielt der geniale Schauspieler Spencer Tracy.
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Liebe Mitbürger

Ich möchte es gleich auf den Punkt bringen – seit Anfang 2020 geht es
vielen Bürgern seelisch noch schlechter.
Die  Mehrheit  unter  uns  ist  zweifelhaften  Einschränkungsmaßnahmen
ausgesetzt, die ständig an unserer Würde nagen.

Zahlreiche, ältere Bürger vereinsamen, auch jüngere. 
Vereinsamung ist  ein  schmerzlicher  Vorgang –  weit  schmerzlicher
als beispielsweise Grippesymptome mittleren Ausmaßes. 
Die  Berichterstattung  der  herkömmlichen  Medien  hat  den  Weg  der
Objektivität  größtenteils  verlassen  –  Bürger,  die  an  den  fragwür-
digen Vorgaben zweifeln, werden schlicht fast schon kriminalisiert.
Solch derartige Einseitigkeit konnte ich noch nie zuvor beobachten.
Das  Verbreiten  angsterzeugender  Berichte  seitens  der  konservativen
Medien hat viel menschlichen Schaden angerichtet! 
Der  eine  oder  andere  Inhaber  eines  Pharmakonzerns,  der  Impfstoffe
herstellt,  wurde beinahe über Nacht zum Milliardär. Gleichzeitig hat
man einige renommierte Wissenschaftler und Ärzte, die im Sinne der
Bürger  Zweifel  an  den  suspekten  Vorgaben  äußerten,  plötzlich  –
von heute auf morgen – ihres guten Rufes beraubt. 
Bürger,  die  ihre  Zweifel  offen  zum  Ausdruck  bringen  möchten,
wurden  zum  Teil  inhaftiert  als  hätten  sie  ein  Kapitalverbrechen
begangen. Und wo bitte geht es hierbei um die Bevölkerung? 
Denn auch diejenigen, die zweifeln, sind Teil dieser Bevölkerung.

Zusammenhalt  darf nicht nur ein Wort sein,
     wir müssen ihn täglich praktizieren!  

                 

Sein oder Nichtsein?
Das ist erneut die existenzielle Frage,
die sich jeder Bürger stellen sollte.

Michael Johanni
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Was ist ,  wenn die  anderen 
Recht  haben?

„Nichts wird so leicht für Übertreibung gehalten,
wie die Schilderung der reinen Wahrheit.“

Joseph Conrad 1857-1924
Schriftsteller

„In Zeiten der allgemeinen Täuschung 
ist es eine revolutionäre Tat,

die Wahrheit zu sagen.“

George Orwell 1903-1950
Schriftsteller
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Wenn die Gesundheit der Bürger 
so wichtig ist, warum darf es dann 

eine Zigarettenindustrie geben?

Natürlich  spräche  es  für  sich,  würde seitens  der  hauptverantwort-
lichen  Berufspolitiker  und  Wirtschaftsvertreter  tatsächlich  auf  die
Gesundheit der Bürger geachtet.
Diese Formulierung erhält ihre Berechtigung bereits damit, weil es
immer noch eine Zigarettenindustrie geben darf …

Nach wie vor sterben alleine in Deutschland jedes Jahr bis zu 120 000
Bürger an den Giftstoffen des Zigarettenrauches.
Viele  erleiden  auf  die  eine  oder  andere  Weise  schlimmste  Krebs-
erkrankungen  –  wie  Kehlkopfkrebs,  Blasenkrebs,  Bauchspeichel-
drüsenkrebs, Lungenkrebs, Darmkrebs, Magenkrebs.

Es braucht keine Wissenschaft, um zu erkennen, dass an Zigaretten-
rauch deutlich  mehr  Menschen sterben  als  an  einer  Grippe,  selbst
an einer stärkeren. 

Deshalb  muss  die  oben  genannte  Frage  noch  einmal  wiederholt
werden:

Warum darf es eine Zigarettenindustrie geben, 
wenn die Gesundheit der Bürger so wichtig ist?
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Zeichen eines freien Menschen

Jeder  Mensch  hat  das  natürliche  Recht  gegenüber
Aussagen  und  Vorgängen  seine  Zweifel  offen  aus-
zusprechen  –  das  ist  ein  wichtiger  Teil  der  freien
Meinungsäußerung.

Das  Aussprechen  einer  Meinung,  die  nicht  verlet-
zen,  sondern  hinterfragen  und  auch  Zweifel  zum
Ausdruck  bringen  will,  gehört  zu  unseren  natür-
lichen  Eigenschaften  und  gilt  als  unverkennbares
Zeichen eines freien Menschen.

Wer  dieses  besondere  Attribut  außer Kraft  setzt  –
auf welche Weise auch immer –  will  die Mensch-
lichkeit  nicht  beachten,  um  bestimmte,  perfide,
bürgerfeindliche Ziele voranzutreiben.

„Was nützt es den Menschen, 
wenn er Lesen und Schreiben gelernt hat, 

aber das Denken anderen überlässt?“

Ernst R. Hauschka 1926-2012
Philosoph und Pädagoge
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Wenn das Vertrauen
kein stabiles Fundament hat

Eigentlich  wissen  die  allermeisten
Menschen  sehr  wohl,  was  Vertrauen
bedeutet.
Und  führt  man  persönliche  Zweier-
gespräche,  bekommt  dieses  wichtige
Attribut schnell eine hohe Priorität.
Schauen wir uns aber allgemein etwas
genauer um, ist das schon nicht mehr
ganz so selbstverständlich.

Viele stellen nicht erst seit heute of-
fen die folgende Frage:
Wem kann man denn heute noch ver-
trauen?
Leider  sind  die  Zweifel  angebracht.
Aber, es muss dabei unbedingt diffe-
renziert werden.

In  diesem  Zusammenhang  ergibt  es
sich mehr oder minder automatisch,
die  Vertrauenswürdigkeit  der  her-
kömmlichen,  konservativen  Medien
im Blick zu haben.

Und natürlich darf dabei die brisante
Frage nicht fehlen, die wie folgt lau-
tet:  Warum  vertrauen  viele  Bürger,
gerade  auch in  den  letzten  zwei  Jah-
ren, lieber den Aussagen dieser zurecht-
geschnittenen Medienlandschaft, anstatt
ihren nächsten Mitbürgern?

Bestimmte  Personenkreise  erhalten
blindes  Vertrauen,  obwohl  sie  weit
weg  und  nur  über  den  Fernsehbild-
schirm zu sehen sind …
Der  Nachbar,  Arbeitskollege  oder
Sportfreund  hingegen  wird  mit
seinen Gedanken belächelt.

Bei  solch  einem  widersprüchlichen
Verhalten müssen wir uns nicht wun-
dern,  dass  die  Bevölkerung  letztlich
keinen  Schritt  weiterkommt  und
obendrein weiterhin in die Enge ge-
trieben wird.
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W o  l e b e n  w i r ?

Eine  wahre  Demokratie  würde  die  öffentliche  Gegen-

überstellung  verschiedener  Meinungen  sowie  unter-

schiedlicher Fakten sichtbar fördern.

Eine  wahre  Demokratie  ließe  die  Meinungsfreiheit  in

allen  Lebensbereichen  gelten  –  vor  allem  bei  brisanten

Vorgängen.

Eine  wahre  Demokratie  brächte  jeweils  ein  Ergebnis

hervor,  das  durch die öffentliche Diskussion und ein zu

jeder Zeit  öffentliches  Entscheidungsprozedere zustande

kommt.

Was bisher nicht ist,
müssen wir gemeinsam einfordern.
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Respekt?  … Fehlanzeige

Informationen  von  Medien  zu  er-
halten, ist die eine Sache.
Die  Art  und  Weise  der  Berichter-
stattung  allerdings,  ist  ausschlagge-
bend.

Beispielsweise ist das ständige Präsen-
tieren  von  Bildern,  die  Intensivsta-
tionen  und  -betten  mit  Patienten
zeigen,  gegenüber  diesen  Bürgern
höchst respektlos!
Bei  solch  einer  pietätlosen  Bilder-
schau entsteht  ein  sehr  fader  Beige-
schmack,  der  nachdenklich  werden
lässt,  ob  denn  die  Berichte  in  ihren

Inhalten überhaupt den tatsächlichen
Abläufen entsprechen.

Jedenfalls ist leicht zu erkennen, dass
die  konservativen  Medien  überwie-
gend und  auf  ihre  spezielle  Weise
der  Gesellschaft  alleine  schon  damit
einen größeren Schaden  zufügen,  in-
dem sie immer wieder Bürger gegen
Bürger aufbringen.

Ab  dem  Zeitpunkt,  an  dem Medien
die Objektivität hintenanstellen, ver-
wirken  sie  gleichzeitig  ihren  An-
spruch auf Glaubwürdigkeit.

Wer regelmäßig vergisst, 
dass wir alle -in einem Boot sitzen-, 

befindet sich auf völlig unnatürlichen Wegen, 
die durch ein entgleistes Wertedenken gekennzeichnet sind.
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Wir können mehr!

Das Ganze

Wir  alle  –  jeder  Einzelne,  die  Gesellschaft,  Tiere

und Umwelt – bilden ein Ganzes auf dieser Erde.

Solange  aber  einige  unter  uns  das  Ganze aufgrund

ihrer  naiven  Machtgier  beschädigen  und  viele  an-

dere bewusst  oder  unbewusst  dabei  mitmachen,

werden wir alle – eben das Ganze – nach und nach

unsere natürliche Identität verlieren.

J ede r  Mensch  so l l t e  s i ch  darum bemühen,

e in  mög l i ch s t  ob j ek t iv e s  Rech t s empf inden  

zu  en twi cke ln.
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Eva Herzig  und Ti l  Schweiger
Schauspielerin und Schauspieler

Wie die  „Frankf.  Allgemeine“  Zeitung am 07.06.2021  (12.49  Uhr)
im Internet berichtet,  hat  sich die Filmschauspielerin  Eva Herzig
nicht impfen lassen. 
Sie  äußerte  der  „Bild am Sonntag“  gegenüber:  D ie  Impfung ist  mir
noch zu unerforscht und deswegen ist das etwas, das ich mir nicht in
meinen Körper injizieren lassen will.
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/schauspielerin-eva-herzig-lehnt-
corona-impfung-ab-17376748.html

Die  „Frankf.  Allgemeine“  Zeitung  ist  es  auch,  die  am 06.09.2021
(15.52 Uhr) im Internet über Til Schweiger schreibt. 
Der Filmschauspieler Til  Schweiger hat  sich gegen das  Impfen von
Kindern ausgesprochen. Er hat es als  entsetzlich bezeichnet. Weiter
sagte  er:  Für  Kinder  ist  das  „Coronavirus“  harmlos.  Die  Gefahr  von
einer Impfung, die man nicht erforscht hätte, sei ungleich höher.
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/till-schweiger-gegen-corona-
impfung-bei-kindern-17523411.html

Nach wie vor starke Unausgewogenheit

Die  Krankenkasse  „Barmer“  hat  in  einem  ihrer  Informationshefte
(01.21) über die Gehälter ihrer Vorstände berichtet – natürlich nur
am Seitenrand, aber es war zu finden.
Der Vorstandsvorsitzende erhielt 2020 ein Grundgehalt von 315 000
Euro – das sind monatlich ca. 26 250 Euro.
Der stellv. Vorstandsvorsitzende erhielt 2020 ein Gehalt von 290 000
Euro – das sind monatlich ca. 24 000 Euro.
Ein weiteres Vorstandsmitglied erhielt 2020 ein Gehalt von 265 000
Euro – das sind monatlich ca. 22 000 Euro.

Zusammengerechnet erhielten demnach drei Personen ein Jahres-
gehalt  von  ca.  870  000  Euro –  und  das  bei  einer  Kranken-
kasse ...
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Ist  es  deine  
e igene  Lebensphi losophie?

Wenn du dir  eine Minute bewusst Zeit nimmst, um
in dich hineinzuhören – was denkst  du anschließend
über die Gesellschaftsverhältnisse in Deutschland und
den Nachbarländern?
Die persönliche Lebensphilosophie der meisten Men-
schen entwickelt sind nicht natürlich.
Sie  wird  mit  äußeren,  künstlich  erzeugten  Mecha-
nismen  gezielt  zusammengesetzt,  damit  die  jewei-
ligen  Bürger  für  bestimmte  Personenkreise  gefügig
sind.  Somit  wird  das  Vertrauen  großer  Teile  der
Bevölkerung viel stärker missbraucht als vordergrün-
dig angenommen ...
Die  Gegenwart  zeigt  leider,  dass  diese  perfide  Me-
thode bisher zu einem großen Teil funktioniert.
Und  es  scheint  so,  als  hätte  man  viele  unter  uns
regelrecht hypnotisiert.
_______________________________________

Was ist ein „Freudscher Versprecher“?

Im  Unterbewusstsein  gespeicherte  Vorgänge  und  Wünsche
werden  bei  einer  bestimmten  Gelegenheit  unabsichtlich
bzw. unbewusst ausgesprochen. M.J.
_______________________________________

 Bemerkenswert und brisant zugleich

Bei  einer  Wahlveranstaltung  zur  B.Wahl  2021  hat  der
Berufspolitiker  Olaf  Scholz  plötzlich  davon gesprochen,
dass  viele  Millionen  geimpfte  Bürger  Versuchskaninchen
seien …  
https://www.merkur.de/politik/scholz-impfung-versuchskaninchen-
union-laschet-spahn-ziemiak-news-90961260.html
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Warum sol l  Not  und Leid
etwas  Normales  se in?

Solange man Menschen auf dieser Erde ...  

… Nahrung und Nährstoffe willkürlich vorenthält, 

… in  Armut  drängt  und  es  dann  als  unvermeidbares
Übel darstellt,

…  in  Obdachlosigkeit  drängt  und  den  betroffenen  
Bürgern selbstverschuldetes Verhalten unterstellt,

… einige finanziell reiche Millionäre und Milliardäre 
ihre  egozentrischen  Phantastereien  zum  Schaden  
der Bevölkerung in die Tat umsetzen dürfen,

müssen  wir  zweifelsfrei  davon  ausgehen,  dass  das  
Denkniveau der dafür hauptverantwortlichen Funk-
tionäre, wo auch immer in der Welt, nur ein sehr  
niedriges sein kann.
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Das Wesentl iche  
erkennen

„In  der  Schule  fragte  man  mich,  was  ich

werden will, wenn ich groß bin.

Ich schrieb: glücklich sein

Sie  sagten  mir  dann  –  ich  hätte  die  Auf-

gabe nicht verstanden.

Und ich sagte ihnen – sie hätten das Leben

nicht verstanden.“

John Lennon 1940-1980
Musikerlegende und Menschenrechtsaktivist
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Ängste  müssen respekt iert  werden

Noch immer, inzwischen seit  fast zwei  Jahren, werden wir Bürger
einer äußerst bedrückenden Situation ausgesetzt.
Und fast täglich wird aufs Neue „Öl ins Feuer“ gegossen.

Für die, welche etwas genauer wahrnehmen, was vor sich geht, fällt
deutlich auf, dass es überhaupt nicht darum geht, würdebeachtende
Gesellschaftsverhältnisse herzustellen.

Die Angst  betr i f ft  al le  Bürger

Beide Ängste sind menschlich normal, 
und beide Ängste müssen im Sinne der Menschlichkeit 

respektiert werden!

Nur – was tun die zuständigen Berufspolitiker und beinahe alle kon-
servativen Medien bisher?
Sie  sorgen  mit  perfiden  Mitteln  dafür,  einen  Teil  der  Bürger  als
Sündenbock darzustellen – für ihre eigenen, unsäglichen und not-
verursachenden Entscheidungen. 
Immer dann, wenn es am sichtbaren Willen fehlt, einen Konsens im
Sinne  der  Gesamtbevölkerung herbeizuführen,  sollten  die  Alarm-
glocken laut ertönen, damit sie jeder hört ...

Bürger  wollen  sich  impfen
lassen,  weil  sie  vor  einem
„starken Virus“ Angst haben.

Bürger wollen sich nicht impfen
lassen, weil sie Angst vor starken
Nebenwirkungen haben.
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Ein Bl ick  um die  Ecke  … 

Verschiedenes

In Frankreich demonstrierten am 07.08.2021  über 230 000 Bürger
gegen die  verhängten Einschränkungen und gegen die  vorgesehene
Impfpflicht für Beschäftigte in Krankenhäusern und Pflegeheimen.
https://www.sueddeutsche.de/politik/corona-weltweit-frankreich-proteste-1.5370335

__________________________________________________________

Der Sender rtl.de berichtet am 29.05.21 Folgendes:
Die britische Radiomoderatorin (BBC)  Lisa Shaw ist am 21.05.21
nach einer Impfung an einer Hirnvenen-Thrombose verstorben – sie
war erst 44 Jahre.
Die BBC hat dazu erklärt,  dass  bei ihr  keine Gesundheitsprobleme
bekannt waren.
https://www.rtl.de/cms/bbc-radiomoderatorin-lisa-shaw-tod-nach-astra-impfung-
familie-mit-bewegendem-statement-4768053.html
__________________________________________________________

Bei  der  Bundestagswahl  am 26.09.2021 konnten die  Bürger in  das
Wahllokal – ohne einen Test und ohne geimpft zu sein.
Das berichtet die „Die Stimme Berlins“ im Internet am 17.09.2021.
In  deren  Bericht  heißt  es  wörtlich:  Generell  gilt:  Weder  Impfung
noch  Test  sind  nötig,  um  bei  der  Bundestagswahl  im  Wahllokal  zu
wählen ...
Die Bundesregierung teilte über ihren offiziellen Facebook-Kanal mit,
dass Wählen  im Wahllokal  ohne  Corona-Impfung  oder  Test  möglich
ist ... 
https://www.bz-berlin.de/deutschland/darf-ich-ungeimpft-ins-wahllokal
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Eigentl ich  …

Eigentlich geht es allen Menschen stets um dasselbe, und
jeder glaubt, sich auf dem richtigen Weg zu befinden.

Nicht  wenige  unter  uns hadern hin  und wieder  mit  sich,
weil bestimmte, erschwerende Umstände scheinbar unüber-
windbare Hürden darstellen.

So ergibt sich die wichtige Frage – ob wir der innersten
Stimme nachleben oder, ob wir uns weiterhin von wid-
rigen,  distanzierenden  Entscheidungen  treiben  und ent-
zweien lassen.

Eigentlich suchen wir ihn alle, bewusst oder unbewusst,
den Weg zueinander.
Das  konkrete,  enger  vernetzte  Miteinander  ist  zwei-
felsfrei  die sinnvollste Möglichkeit,  die starken Widrig-
keiten  und  sozialen  Missverhältnisse  wirkungsvoll  und
nachhaltig deutlich zu verringern!

Wir Bürger haben es in der Hand ...
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Wo finden wir
die reichsten Menschen?

„Diejenigen, welche im Gewand 

der Armut leben müssen, 

aber das Gute in ihren Herzen tragen,

sind die reichsten unter uns.“

Aus -Sinuhe, der Ägypter- 1954

_______________________________________________________

Das kle ine  Denken 
e iner  se lbsternannten  „El ite“

Die  meisten  unter  uns  bemerken  nicht,  dass  bereits  der  aus-
gesprochene  Wunsch  nach  mehr  gesellschaftlicher  Gerech-
tigkeit  genügt,  um Ängste  bei  hauptverantwortlichen Berufs-
politikern  und  einem Teil  der  selbsternannten  „Elite“  auszu-
lösen.
Dass  dem  so  sein  muss,  zeigt  sich  seit  langer  Zeit  an  dem
riesigen  Aufwand,  den  sie  regelmäßig  vorantreiben,  um
eine Mehrheit der Bürger immer wieder niederzudrücken. 

Wann beginnen sie damit, diesen großen Aufwand 
für die Menschlichkeit einzusetzen?
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Niemand hat  vor  
e ine  Mauer  zu bauen?

Es ist wichtig, lieber zwei Mal hinzuhören oder zwei Mal hin-
zuschauen, bevor man Wesentliches unbeachtet lässt.
Professor  Dr.  Peter  Schirmacher,  Chefpathologe an  der  Hei-
delberger Universität, drängt auf viel mehr Obduktionen von
geimpften, verstorbenen Bürgern.
Er  habe  bislang  ca.  40  Menschen  obduziert,  die  binnen  zwei
Wochen nach einer Impfung verstarben – davon seien ca.  30
bis 40 % an der Impfung gestorben.
Aus seiner Sicht wird die Häufigkeit tödlicher Impffolgen unter-
schätzt.  Zudem meinte  er,  dass  die  leichenschauenden  Ärzte
keinen  Kontext  (Zusammenhang)  zu  der  Impfung  herstellen
und  sodann  einen  natürlichen  Tod  bescheinigen.  Oder,  so
Prof.  Dr. Schirmacher weiter,  es  wird eine unklare Todesart
bescheinigt.
Auch  der  „Bundesverband  Deutscher  Pathologen“  drängt  auf
mehr Obduktionen von geimpften, verstorbenen Menschen.
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/126061/ 
Heidelberger-Pathologe-pocht-auf-mehr-
Obduktionen-von-Geimpften 
02.08.2021

Das tatsächliche Recht der freien Meinungsäußerung 
besteht erst dann, wenn das Suchen nach der Wahrheit 

und das Veröffentlichen von Fakten, die der
Wahrheitsfindung dienen, nicht zur Ausgrenzung 

oder Bestrafung derer führen, die Wahrheitssuchend sind.
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W a s  i s t  O b j e k t i v i t ä t ?

Insgesamt  befasst  sich  die  Mehrheit
unter  uns  mit  der  Bedeutung  und
Wichtigkeit  des  Begriffes  -Objekti-
vität- meist nur wenig.
Das  Wort  stammt  aus  dem  Latei-
nischen – „obiacere“.

Wir  Menschen  sollten  freimütig  zu-
geben,  dass  wir  trotz  aller  unserer
Vielseitigkeit  nicht  fähig  sind,  hun-
dertprozentig  objektiv  beurteilen  zu
können. Dieser Umstand ist mensch-
lich normal.

Allerdings ist es uns sehr wohl mög-
lich,  ein  Höchstmaß  an  objektiver
Geisteshaltung zu erreichen.
Dazu ist  es  jedoch wichtig,  dass  wir
zuerst die Willensbereitschaft in uns

tragen,  Vorgänge  und  Dinge  auch
tatsächlich  möglichst  objektiv  beur-
teilen zu wollen.
Wenn  wir  glauben,  immer  wieder
nur  mit  schnellen  Ergebnissen  und
Antworten  weiterzukommen,  befin-
den  wir  uns  auf  dem  Holzweg  und
verursachen  damit  gleichzeitig  Sor-
gen, Distanzierung, Ausgrenzung und
schließlich Not und Leid.

Ein wohlgemeinter Tipp:
Es  ist  wichtig,  stets  mehrere  Infor-
mationen  und  Fakten  gegenüber  zu
stellen und gründlich nachzudenken,
bevor  man  sich  eine  feste  Meinung
bildet und Entscheidungen trifft.
Fehler machen wir alle – es gilt aber,
sie mehr und mehr zu verringern.

Vorurteile gibt es wie -Sand am Meer-, mit dem Unterschied, 
dass -Sand- in aller Regel keinen Schaden bei Menschen anrichtet.
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Haben Mitarbeiter
einen  Anspruch auf  Würde?

Anfang  September  trafen  wir  einen
Briefträger  der  Post,  welcher  zufäl-
lig an uns mehr oder weniger vorbei
rannte,  als  er  gerade  die  Post  ver-
teilte.
Wir  fragten  ihn,  warum er  denn  so
hastig unterwegs sei.
Er antwortete:  Weil er sonst die  vie-
len  Zustellungen  an  diesem  Tag,  für
bis zu 1 000 Adressen, nicht schaffen
würde.
Wenn wir richtig informiert sind, müs-
sen  die  Briefträger  an  dem  jeweili-
gen  Tag  solange  unterwegs  sein,  bis
alle  Zustellungen  erledigt  sind,  die
ihnen aufgetragen wurden.
Wir  gehen  davon  aus,  dass  der  ge-
nannte Briefträger  uns die  Wahrheit
sagte  –  dann  wird  er  von  früh  bis
spät  unterwegs  sein  –  und  das  im
Schnellschritt.
Pausen sind dabei wahrscheinlich nur
sehr bedingt möglich.

Das ist schon bemerkenswert …
Die Post ist seit 1995 privatisiert.
Und  weil  dieses  Unternehmen  sehr
groß  ist,  konnten  die  Verantwort-

lichen  eine  AG (Aktiengesell-
schaft) daraus machen – das  wiede-
rum  bedeutet,  dass  die  Post  AG an
der Börse notiert ist, um mit Aktien
finanzielle Geschäfte zu machen.
Im Jahr 2020 hatte diese AG – neuer
Name: „Deutsche Post DHL Group“,
einen Gesamtumsatz von ca. 66 Mil-
liarden  Euro  und  einen  operativen
Gewinn  (vor  Steuern  und  Zinsen) von
4,8 Milliarden Euro!
Nun – bei  solch  einem  über-
mäßigen  Gewinn  könnten  ganz
leicht  mehr  Mitarbeiter  eingestellt
werden,  damit  sich  das  Arbeitspen-
sum besser aufteilt. 
Es  ist  überhaupt  nicht in  Ordnung,
dass  sich  die  Briefträger  meist  sehr
abhetzen müssen!
Und  die  Löhne  sind  ebenfalls  nicht
angemessen – sie sind dürftig!
Hinzu kommt,  dass  die  Portogebüh-
ren, z.  B.  für Briefe, oftmals erhöht
werden.
Informationsquelle für die Zahlen: 
https://www.eurotransport.de/artikel/vorlaeuf
ige-ergebnisse-2020-4-8-milliarden-rekordjahr-
fuer-deutsche-post-dhl-11176544.html 
13.01.2021

Nicht die Zeit  ist es,  die schnelllebiger wurde.
Viel mehr sind es die unnatürlichen Forderungen 

der Wirtschaft und Berufspolitiker,
die ständig zunehmen.
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Liedtext von Udo Jürgens
Lass alles aus Liebe geschehn

Lass dem Träumer den Traum.
Lass der Zuversicht Raum.
Lass uns Leidenschaft leben – Gefühl.
Lass Gewalt aus dem Spiel.
Lass die Herzen regieren und die Fäuste verlieren.
Lass den Menschen die Freiheit zu irren und zu verstehen,
und lass alles aus Liebe geschehn.
Lass den Kindern ihr Recht – lass sie wild sein und echt.
Lass der Blume das Licht zu dem sie strebt – lass gedeihen,
was lebt.
Lass den Schwärmer die Nacht – und den Guten die Macht.
Lass die Mächtigen wissen, dass sie niemals über uns stehn,
und lass alles aus Liebe geschehn.
Lass die Erde in Frieden sich drehen – und nicht im Streit.
Mach alle Hetzer und Krieger nie mehr zum Sieger.
Lass der Jugend den Spass und den Hunger nach Glück.
Lass den Alten die Würde oder gib sie ihnen zurück.
Lass den Zweiflern die Fragen – gib den Klugen das Sagen.
Lass  dem Spinner  das  Chaos  der  Ideen  –  und  lass  alles  aus
Liebe geschehn.
Lass dem Adler den Wind, der ihn himmelwärts trägt.
Und lass uns respektieren, was die Andern bewegt.
Lass  den  Traumtänzer  schweben  –  lass  die  Hoffnung  am
Leben, lass uns aufrecht in neue Zeiten gehn. Und lass alles
aus Liebe geschehn.

Wir empfehlen die DVD  
UDO JÜRGENS live sein letztes Konzert 2014
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Wichtige  Gesundheitst ipps

Tageslicht  ist  wichtig  –  sorgt  für
gute  Laune  und  fördert  im  Körper
die Produktion von Vitamin D, das
für  uns  Menschen  lebensnotwendig
ist.Wer  sich  tagsüber  nur  in  der
Firma oder nur in der Wohnung auf-
hält, schadet in kleinen Schritten sei-
ner Gesundheit.
___________________________

Die  Verbraucherzentrale  von  NRW
berichtet am 07.09.2021 im Internet:
Das hochgiftige, krebsfördernde Ethy-
lenoxid taucht  in  immer  mehr
Lebensmitteln auf. 
Gegenwärtig  seien  vor  allem Johan-
nisbrotkernmehl,  Sesam  und  Guar-
kernmehl  auffällig.  Letzteres  wird
z. B. für Milchgetränke, Fertigmahl-
zeiten und Speiseeis verwendet.
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen
/lebensmittel/lebensmittelproduktion/immer-
mehr-lebensmittel-mit-ethylenoxid-belastet-
59231, 07.09.2021
___________________________________

Übrigens – einige Teststäbchen für
den sogenannten „Corona-Test“ wur-
den  mit  Ethylenoxid  (Abkürzung
EO  auf  den  Verpackungen) steri-
lisiert.
Unser  Kommentar: Warum  mit
solch einem giftigen Stoff?  
__________________________________

Als  Bürger  ist  es  immer  wichtig,  sich
die Bestandteile in Nahrungsmitteln ge-
nau  anzusehen  –  in  vielen  Fällen  sind
Stoffe  enthalten,  die  mittel-  und  lang-
fristig der menschlichen Gesundheit scha-
den!  Einer  der  Gründe,  warum  es  so
viele Krebserkrankungen gibt ...
Insbesondere sollte jeder Bürger gegen-
wärtig  die  Bestandteile  und  auch
die  Hilfsstoffe der  Impfstoffe  genau
hinterfragen.  Und jeder  sollte  sich  fra-
gen,  weshalb  diese  nicht  ganz  offen
z. B. über das Fernsehen gezeigt werden.

Eine  bekannte  Meinung  von  vielen
unserer Mitbürger ist,  wenn es um
chem.  Bestandteile  z.  B.  in  Nah-
rungsmitteln geht:
Ach, das bisschen macht doch nichts,
wenn man auf alles aufpassen würde.
Da  wir  natürlich  immer  wieder
Nahrungsmittel  zu  uns  nehmen,
summiert sich dieses bisschen –
und  auf  ein  Jahr  oder  mehrere
Jahre gesehen, kommt dann Eini-
ges  zusammen,  das  unserer  Ge-
sundheit  ernsthaften Schaden zu-
fügen kann ...

Was wir in unserer Gegenwart
tun, wird unsere Zukunft sein.
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Buchempfehlung 

2020, 2021 … Warum?
Wer nicht  f ragt,  ble ibt  . . .

44 Seiten
Erschienen: 2021
Format: 12 x 19 cm
Autor: Dieter Reinecker 
ISBN: 978-3-5734-3997-6
Verlag: BoD - Books on Demand
4,99 Euro / e-book 1,99 Euro

Raus aus der Apathie
Welcher  Wert  l iegt  im Leiden?

276 Seiten
Format: DIN A5
Erschienen: 2021 - Neufassung
Autor: Michael Johanni
Verlag: BoD - Books on Demand
14,90 Euro / e-book 4,99 Euro

Virus-Wahn
Medizin- Industr ie  auf  Kosten  . . .

454 Seiten
Format: 17 x 24 cm
Erschienen: 9. Auflage 2020
Autoren: Dr. med. Claus Köhnlein 
und Torsten Engelbrecht
ISBN: 978-3-89189-147-6
Verlag: emu-Verlags GmbH
22,95 Euro 

Dein Lebenstisch

316 Seiten
Format: DIN A5
Erschienen: 2020
Autorin: Beate Reinecker
ISBN: 978-3-7526-7033-2
Verlag: BoD - Books on Demand
16,99 Euro / e-book 7,49 Euro

Eine Herde verletzter Tiere
Es  braucht  Gegenwind

60 Seiten, Kurztexte
Format: 12 x 19 cm
Erschienen: 2021 
Autor: Michael Johanni
ISBN: 978-3-7543-2936-8
Verlag: BoD - Books on Demand
8,90 Euro / e-book 3,99 Euro

Lila Bäume
. . .s ie  rauben uns die  Zuvers icht

152 Seiten
Format: 12 x 19 cm
Erschienen: 2021
Autor: Michael Johanni 
ISBN: 978-3-7526-4347-3
Verlag: BoD - Books on Demand
12,90 Euro / e-book 3,99 Euro 
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...mensch bleib Mensch!

Dafür stehen wir …

     _____________________________

    

Nicht künstliche – sondern ethisch,
empathiegeprägte  Intelligenz  ist
nötig.

Es ist keine Stärke, sich allem anzu-
passen.
Beispiel: Der Stundenlohn für eine
nichtselbstständige Tätigkeit sollte
– bezogen auf die derzeitigen, all-
gemeinen  Lebenshaltungskosten  –
mindestens 13,00 Euro brutto be-
tragen, damit  die monatlichen, fi-
nanziellen  Belastungen  ohne  grö-
ßere Probleme bezahlt werden kön-
nen.
Auch dabei geht es um die Würde!
_________________________

Es  ist  eine  Art  Diskriminierung
gegenüber der Bevölkerung, wenn
hauptverantwortliche Berufspoliti-
ker Sitzungen unter Ausschluss der
Öffentlichkeit  führen  und  oben-
drein Entscheidungen treffen, ohne
uns  Bürger  am  Entscheidungspro-
zedere direkt mitwirken zu lassen.
_________________________
__Wir brauchen viel mehr Ärztinnen
und Ärzte, vor allem gute, bürger-
zugewandte  Hausärztinnen  und
Hausärzte.
Deshalb  muss  ein  Studium  für
Humanmedizin leichter zugänglich
sein.  Die  viel  zu  hohen  Hürden,
um  diesbezüglich  einen  Studien-
platz  zu  erhalten,  unterwandern
die Chancengleichheit. 
Um  das  Potential  möglichst  vieler
junger Bürger entsprechend zu för-
dern, braucht es deutlich mehr er-
kennbaren Gemeinschaftssinn.

Das  Produzieren  und  Verkaufen
von leid- und todbringenden Kriegs-
waffen (z. B. Gewehre, Granaten,
Landminen, Kampfdrohnen, Panzer,
Kampfflugzeuge, Kriegsschiffe, Ra-
keten) muss eingestellt werden!
_________________________

Massentierhaltung  muss  im  Sinne
der Gesundheit von Tier und Mensch
schnellstmöglich abgeschafft sein!

Setze dich für die 
richtigen Prioritäten ein!



„Eine Redefloskel treibt die nächste vor sich her,

auch deshalb ist die Welt im Chaos immer mehr.“

Michael Johanni 2021
Menschenrechtsaktivist und Autor
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